
Wir machenWir machen
Kunststoff nachhaltig.Kunststoff nachhaltig.

Haushalt-Kunststoff ersetzt
Kunststoff-Neumaterial und Kohle.

sammelsack.ch



3	 Graue Energie inklusive
  Der Werkstoff und die darin gebundene Energie 

(Graue Energie) bleiben bei der stofflichen Wieder-
verwertung vollumfänglich erhalten, wohingegen 
diese aufgewendete Energie bei der Verbrennung 
vernichtet wird. Dies ist zu verhindern, denn das 
Bundesamt für Umwelt (BAFU) beziffert die Graue 
Energie von Kunststoff dreimal so hoch wie ver-
gleichsweise diejenige von Neustahl.

3 Klimaschutz pur
  Mit jedem Kilogramm Kunststoff, das dem Recycling 

statt der Verbrennung zugeführt wird, werden 2,83 
Kilogramm* CO₂ eingespart. Die potenzielle Sammel-
menge an Haushalt-Kunststoffen in der Schweiz 
beträgt 112’000 Tonnen* pro Jahr. Würde diese 
wiederverwertet, könnte der CO₂-Ausstoss in der 
Schweiz jährlich um bis zu 316’000 Tonnen reduziert 
werden.

3 Das schwarze Gold
  Im Vergleich zur Herstellung von Neukunststoff 

benötigt die Herstellung von rezykliertem Kunst-
stoff nur halb so viel Energie. Zudem werden pro 
Kilogramm rezykliertem Kunststoff drei Liter Erdöl* 
eingespart. Bei einer Sammelmenge von 112‘000 
Tonnen pro Jahr, welche zu 60 % stofflich recycelt 
werden kann, könnten in der Schweiz rund 202 Mil-
lionen Liter Erdöl eingespart werden.

3 Einheimische Unternehmen stärken
  Von der Wiederverwertung von Kunststoffen profi-

tieren das regionale Gewerbe und die Industrie, weil 
damit preiswerte Sekundärrohstoffe auf den Markt 
gelangen und damit eine zusätzliche Wertschöpfung 
sowie Arbeitsplätze generiert werden.

*  Quelle: https://carbotech.ch/cms/wp-content/ 
uploads/KuRVe_Bericht_öffentlich.pdf

Durch das Sammeln von Haushalt-Kunststoffen können wertvolle Res-
sourcen eingespart und Emissionen gesenkt werden. Kunststoff sammeln 
macht Sinn – und wird zum Gewinn für die Umwelt und für die Wirtschaft.
Erfahren Sie mehr unter www.sammelsack.ch
Kunststoff sammeln mit dem Sammelsack macht Sinn, weil:
•  Kunststoff ein Hightech-Material und zu schade für den Einmal- 

gebrauch ist
•  der Rohstoff in der Schweiz bleibt und weniger Neumaterial 

importiert werden muss
•  die weiten Transportwege von Erdöl ebenso eingespart werden, 

wie der hohe Energieaufwand und CO₂-Ausstoss der Produktion
•  die Ökologie nachweislich gewinnt
•  es mit dem freiwilligen Recyclingbeitrag verursachergerecht ist
•  dies die ideale Ergänzung zu den bestehenden Separat- 

sammlungen der Schweiz und Teil eines neuen Prozesses ist,  
der in einen nachhaltigen Stoffkreislauf mündet

Wiederverwerten statt vernichtenWiederverwerten statt vernichten
Kunststoff-Recycling ist die ZukunftKunststoff-Recycling ist die Zukunft

Plastik-Recycling, dem Sie vertrauen können
Das Sammelsystem «Bring Plastic back» wurde 2020 vom Verein 
Schweizer Plastic Recycler (VSPR) zertifiziert und garantiert einen 
transparenten, umweltbewussten Stoffkreislauf. Die Zertifizierung 
beinhaltet ein komplettes und regelmässiges Stofffluss-Monitoring 
nach der Methode der Empa. Dies garantiert, dass aus dem 
Plastikabfall auf sinnvolle Weise neue Rohstoffe gewonnen werden. 
www.plasticrecycler.ch
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Die Produkte
werden in dafür

vorgesehenen
Stellen entsorgt.

Verbraucher &
Unternehmen nutzen

die Produkte.

Plastikabfall wird durch 
Partnerfirmen eingesammelt.

Der Plastik wird in 
einer zentralen 
Anlage sortiert.

Die jeweiligen 
Plastiksorten werden 
verarbeitet und in 
neuen Rohsto� 
umgewandelt.

Unsere Partner stellen 
neue Produkte her.



Was gehört in den Sammelsack?
•  Folien aller Art: Tragetaschen, Zeitschriftenfolien, Sixpackfolien, Kassensäckli  …
•  Plastikflaschen aller Art: Milch, Öl, Essig, Getränke, Shampoo, Putzmittel, Weichspüler …
•  Tiefziehschalen wie Eier- und Guetzliverpackungen,  

Obst-, Gemüse- und Fleischschalen …
• Eimer, Blumentöpfe, Kübel, Joghurtbecher …
•  Verbundmaterialien wie Aufschnitt-, 

Käseverpackungen …
• Getränkekarton (Tetra Pak)

Separatsammlung: PET-Getränkeflaschen 
Da bei jeder gekauften PET-Getränkeflasche ein vorgezogener 
Recyclingbeitrag vom Konsumenten bezahlt wird, können 
diese kostenlos an den Verkaufsstellen abgegeben werden.

Leisten Sie einen sinnvollen Beitrag für die Umwelt 
Abfall vermeiden, vermindern, trennen, verwerten

Was passiert mit dem Haushalt-Kunststoff?

•  LDPE, HDPE und PP   Weiterverarbeitung in der Schweiz und der EU, 
findet Verwendung in:
• Spritzguss: Kisten, Boxen, Paletten, Kübel, Eimer, Töpfe …
• Rohrextrusion: Kabelschutz-, Well-, Elektrorohre …
• Folienextrusion: Abdeckfolien, Baufolien, Säcke, «Bring Plastic back»-Säcke, 

Tragetaschen …
• Blasextrusion: Kanister, Flaschen …

 Hohe Qualität, die wieder in Verpackungsanwendungen eingesetzt werden kann

•  PS  Weiterverarbeitung in der EU, 
findet Verwendung in:
• Spritzguss: Kleiderbügel, Büroablagefächer, Gehäuse, kleine Behälter …
• Thermoformen: Tiefziehschalen, Becher …

• PET-Nicht-Getränkeflaschen  Weiterverarbeitung in und ausserhalb der EU
• werden zu Schalen, Folien und Fasern verarbeitet

• PET-Tiefziehschalen  Weiterverarbeitung in und ausserhalb der EU
• werden zu Folien und Fasern verarbeitet

• Getränkekartons  Weiterverarbeitung in der EU
• werden zu Papierfasern für Wellkartonverpackungen verarbeitet

• Fehlwürfe PET-Getränkeflaschen  Rückführung zu PET-Getränkeflaschen-Recycling
 Bottle-to-Bottle-Kreislauf ist gesichert 

•  Mischkunststoffe  Verwendung als Ersatzbrennstoff in der Zementindustrie 
in der Schweiz und EU

 Jede Tonne Ersatzbrennstoff ersetzt 1,2 – 1,5 Tonnen Stein- oder Braunkohle

• Restmüll (2 – 3 %)  Verbrennung in KVA Schweiz und Deutschland

Mehr Informationen inkl. Film finden Sie unter: www.sammelsack.ch/stoffkreislauf.html 

Was gehört weiterhin in den Kehrichtsack? 
•  Stark verschmutzte Verpackungen von Grillwaren mit 

Marinade
•  Verpackungen mit Restinhalten
•  Spielzeug, Gartenschläuche, Styropor (Sagex) usw.

Haushalt-KunststoffeRecycling

Haushalt-Kunststoffe Recycling

Kunststoff wiederverwerten statt vernichten
Damit Kunststoff recycelt werden kann, muss die Kunststoff-Qualität von Anfang an hoch sein. 
Ausschlaggebend sind die differenzierte Sammlung und Sortierung. Wenn Kunststoff richtig 
gesammelt, sortiert und weiterverarbeitet wird, kann er zwei-, drei-, viermal oder öfter recycelt 
werden. Haushalt-Kunststoffe sind in der Regel Lebensmittel- und Haushaltverpackungen, 
welche hohe Qualitäts- und Hygieneanforderungen erfüllen und sich daher besonders gut für 
das stoffliche Recycling eignen.
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Jetzt handeln
und dabei sein.
Mehr zum
sammelsack.ch

Hauptsitz:
InnoRecycling AG
sammelsack.ch
Hörnlistrasse 1 
8360 Eschlikon TG 
 
Office:
InnoRecycling AG
sammelsack.ch
Sulzerallee 48
8404 Winterthur ZH

Telefon 071 552 42 42
Mail info@sammelsack.ch

www.sammelsack.ch


